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bei meinen Ausführungen manchmal die Du- oder 
Wir-Form zu wählen, während ich bei allgemeinen 
Aussagen neutrale Formulierungen benutze.
Herrn Volker Bauch und Frau Patricia Fritsch vom 
St. Benno Verlag danke ich für die gute Zusammen-
arbeit.

Wunibald Müller

Hinführung

 
Die Liebe in einer Beziehung ist wie der Glaube: 
Beides ist nicht einem Zug vergleichbar, in den man 
einsteigt und der einen dann sicher ans Ziel bringt. 
Damit Liebe und Glaube lebendig bleiben, bedarf es 
einer ständigen Vertrauensübung, bei der unser Ja 
zueinander bzw. unser Ja zu Gott auf den Prüfstand 
gestellt wird.
Was trägt dazu bei, dass Beziehungen lebendig blei-
ben? Einige Aspekte will ich in diesem Buch aufzei-
gen. Ich werde auf das Verlieben eingehen und die 
Bedeutung der Selbstliebe herausstellen. Ich werde 
Mut machen, sich auf Krisen einzulassen, und dabei 
über die Resilienz sprechen, die uns bei der Bewälti-
gung von Krisen und Konflikten hilft. Außerdem soll 
es um die spirituelle Kraft gehen, die uns aus dem 
Glauben und vor allem der Hoffnung erwachsen 
kann. Sie macht uns Mut, die Liebe zu wagen. Das 
gilt auch für die Zusage, dass wir Gesegnete sind 
und als solche in unseren Beziehungen füreinander 
zum Segen werden können.
Da es mir ein Anliegen ist, Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser, persönlich, manchmal auch Ihr Herz und Ihre 
Seele, anzusprechen, habe ich mich entschlossen, 
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Wer sich auf das Verlieben einlässt, lässt sich 
auf eine Gratwanderung ein, riskiert auch, mit 
einer Macht in Berührung zu kommen, die 
überfordert. Zugleich kommen Verliebte aber 
auch mit einer Quelle in Kontakt, die sie und 
ihr Leben bereichert, wenn sie aus ihr trinken 
und sich von ihr befruchten lassen.

Nach Dieter Wyss

Verliebte stehen wie unter einem Zauberbann

Ich will kein Spielverderber sein. Doch es ist eine 
Tatsache: Wenn du dich verliebst, ist das nicht mit 
Liebe gleichzusetzen. Es kann der Anfang einer 
großen Liebe sein. Es kann aber auch nicht mehr 
als eine vorübergehende Erfahrung bleiben, die mit 
einer großen Enttäuschung endet. 
Wenn du dich verliebst, wirst du nicht gefragt, ob 
du das willst oder nicht. Es überwältigt dich. Du 
kannst ihm nicht ausweichen. Es kommt dir vor, als 
ob Amors Pfeil dich trifft, und in diesem Augenblick 
ist es um dich geschehen. Eine Kraft kommt über 
dich, die ganz anders ist als das, was du bisher erlebt 
hast. Du stehst wie unter einem Zauberbann, den 
du nicht zu brechen vermagst. Du bist überwältigt. 

Teil I

		  Verlieben – 

			   Verzauberung 

	 und Entzauberung 
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Genau das passiert, wenn du dich in jemanden ver-
liebst. Die geliebte Person, die du als ein Himmels-
geschenk empfindest, das nur für dich ausersehen 
ist, wird mit all den tausend Vorzügen geschmückt, 
die unserem Ideal einer Frau oder eines Mannes 
entsprechen. Alles an ihr wird in einen glitzernden 
Kristall verwandelt. Es wird eingefärbt von deinen 
Erfahrungen des Verliebtseins. Das gilt auch für al-
les, was mit der geliebten Person in Verbindung ge-
bracht wird. Ihr Geburtsort, die Orte, an denen sie 
weilte, werden zu Heiligtümern.4

Die Zweifel, ob die Geliebte die Liebe beantworten 
wird, fördern nach Stendhal5 die Kristallisation. Die 
Angebetete wird noch schöner, kostbarer, glänzen-
der. Dabei mutet sich der Liebhaber eine Achter-
bahn von Gefühlen zu. Von der Hölle in den Him-
mel und wieder zurück. Einmal entdeckt er bei der 
Person, in die er sich verliebt hat, neue Reize, kann 
kaum an sich halten vor Leidenschaft. Er ist sich 
ganz sicher, dass auch sie ihn begehrt, und ist über-
glücklich. Dann wieder überkommen ihn Zweifel 
und er ist völlig niedergeschlagen und der Verzweif-
lung nahe. Da gerade noch höchste Seligkeit, jetzt 
wieder das Gefühl, am äußersten Rand eines furcht-
baren Abgrunds zu stehen. 
Diese Unsicherheit ist kaum auszuhalten. Die Ge-
danken und Fragen jagen dir durch den Kopf: Wie 

Du möchtest dein Gegenüber mit deiner Aufmerk-
samkeit, deiner Liebe, deiner Zärtlichkeit überhäu-
fen. Jeden Wunsch möchtest du ihr oder ihm von 
den Lippen ablesen. 
Von der Person, in die du dich verliebst, geht eine 
Wirkung aus, die dich verzaubert. Du bist ihr ret-
tungslos ausgeliefert. Sie lässt dich verloren zurück.1 
Dein Glück oder Unglück hängt von ihrem Verhal-
ten dir gegenüber ab. Du bist wie Lehm in ihren 
Händen. Du siehst alles in der Welt nur noch im 
Verhältnis zu ihr.2

Alles an der geliebten Person 
glitzert und glänzt 

Beim Verlieben wird alles verzaubert, was du an 
dem Menschen, in den du dich verliebt hast, ent-
deckst oder was dich auch nur an ihn erinnert. Der 
französische Schriftsteller Stendhal3 illustriert, was 
hier passiert, am Beispiel der Kristallisierung. Ein 
kahler Baumzweig, den man in den Schacht eines 
Salzbergwerks wirft und nach einigen Monaten 
wieder von dort holt, ist nach dieser Zeit voll von 
glitzernden Kristallen. Selbst die kleinsten Ästchen 
sind wie mit funkelnden Diamanten besetzt, sodass 
er nicht wiederzuerkennen ist. 
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Das unbewusste Urbild vom Mann 
oder der Frau wird wachgeküsst

Was passiert, wenn du dich in jemanden verliebst? 
Dafür gibt es unterschiedliche Erklärungsversuche. 
Die Faszination, die von dieser Person ausgeht, der 
Glanz, der auf sie fällt, kommt nicht wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel. Auch ist er nicht auf Amors 
Pfeil oder einen Liebestrunk zurückzuführen. Nach 
tiefenpsychologischem Verständnis gibt es in jedem 
von uns ein Urbild von der Frau und dem Mann. 
Dieses Urbild in uns wird wachgerufen, vielleicht 
auch wachgeküsst, wenn wir im konkreten Leben 
einer Frau oder einem Mann begegnen, die diesem 
Urbild ähnlich sind. Das ist dann der Moment, in 
dem wir uns verlieben.
Was hier passiert, lässt sich am besten als eine Pro-
jektion erklären. Das heißt, das Bild, das du vom 
idealen Partner in dir trägst, wird, wie das kleine 
Bild im Projektionsapparat an die Wand projiziert 
wird, aus deinem Unbewussten auf die Person pro-
jiziert, in die du dich verliebst.7

Dabei steht dieses Bild von Frau beziehungsweise 
Mann für Seelenanteile von dir, die mit deinen in-
nersten Wünschen und ältesten Träumen, mit dei-
nen Ursehnsüchten nach einer heilen Welt, nach der 
Rückkehr in paradiesische Zustände zu tun haben. 

kann ich erfahren, wie ausloten, ob sie mich liebt? 
Welchen ersten Schritt kann ich wagen, ohne mich 
zu blamieren? Wie erfahre ich, ob sie auch für mich 
etwas empfindet? Alles, was sie mit Worten, mit 
ihrer Mimik oder Gestik sagt, wird daraufhin ausge-
wertet. Diese Phase im Prozess des Verliebtseins ist, 
so Ethel Spector Person6, eine Zeit, in der du zwi-
schen Hoffnung und Hoffnungslosigkeit, zwischen 
süßer Pein und grenzenloser Sehnsucht hin- und 
herpendelst.
Wenn du dir ihrer Liebe sicher bist, schreitet die 
Kristallisation voran. Die angebetete Geliebte wird 
in den Augen des Geliebten noch schöner. Er kann 
es gar nicht verstehen, dass das seiner Umgebung 
anscheinend verborgen bleibt. Müssten sie nicht 
auch sehen, welcher Glanz von ihr ausgeht, wie 
einzigartig sie ist? Für die anderen ist und bleibt 
sie jedoch eine normale Person. Die verwandelnde 
Kraft des Verliebens wird aber auch in der geliebten 
Person wirksam. Es schmeichelt ihr, aus den Niede-
rungen der Normalität in himmlische Sphären ge-
hoben zu werden. 




